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N I E D E R S C H R I F T 

 

 

über die am Donnerstag, dem 17. November 2011 im großen 

Sitzungszimmer des Gemeindeamtes Bürs stattgefundene 11. öffentliche 

Sitzung der Gemeindevertretung Bürs in der laufenden Funktionsperiode 

 

Beginn: 20.00 Uhr 

 

A n w e s e n d e : 

 

A)  Bgm. Zimmermann – Sozialdemokraten und Parteifreie 

 

1. Bürgermeister Helmut Zimmermann als Vorsitzender 

2. Vizebürgermeister Georg Bucher 

3. GR Dr. Reinhard Bacher 

4. GV Christine Grabner 

5. GV Markus Pocza 

6. GV Martin Wachter 

7. GV Margit Spejra 

8. GV Konrad Steurer 

9. GV-Ers. Peter Wolfsberger 

10. GV-Ers. Ado Walser 

11. GV-Ers. Otto Wachter 

12. GV-Ers. Stefan Baratto 

 

B) Gerd Kaufmann – Bürser Volkspartei und Unabhängige 

 

1. GR Gerd Kaufmann 

2. GR Ing. Lothar Säly 

3. GV Markus Vonbun 

4. GV Mag. Gerald Fenkart 

5. GV-Ers. Matthias Schrottenbaum 

6. GV-Ers. Ing. Harald Böhler 

7. GV-Ers. Alfons Haid 

 

C) AKTIV FÜR BÜRS 

 

1. GR Markus Jäger 

2. GV MMag. Dr. Martin Salomon 

3. GV Roland Zauner 

4. GV-Ers. Andreas Ludescher 

 

E) Schriftführerin: 

 

GAng. Gabriele Larcher 
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Entschuldigt: 

 

GR Josef Rebernig, GV Gerhard Furtner, GV Ernst Auer und GV Werner Plangg 

(Bgm. Zimmermann – Sozialdemokraten und Parteifreie);  

GV Perrine Palombo, GV Christine Graß und GV Michael Wachter 

(Gerd Kaufmann – Bürser Volkspartei und Unabhängige);  

GV Stefanie Witwer 

(AKTIV FÜR BÜRS);  

GV Mathias Nesler 

(FPÖ Bürs und parteifreie Kandidaten); 

 

Nach Abhaltung der Bürgerfragestunde, eröffnet der Vorsitzende um        

20.00 Uhr die 11. öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung in der 

laufenden Funktionsperiode. 

 

Er stellt fest, dass die Ladungen zur heutigen Sitzung rechtzeitig ergangen 

sind und die Beschlussfähigkeit gegeben ist. Die Beschlussfähigkeit besteht 

auch zum Zeitpunkt jeder Abstimmung. 

 

Gegen die in der Einladung bekanntgegebene Tagesordnung wird kein 

Einwand erhoben. 

 

 

Damit ergibt sich folgende 

 

T A G E S O R D N U N G : 

 

 

1. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der 

Gemeindevertretung am  6. Oktober 2011 

 

2. Bericht des Bürgermeisters 

 

3. Vereinbarung zwischen dem Krankenpflege- und Betreuungsverein Bürs 

und der Gemeinde Bürs; Genehmigung des Voranschlages 2012 des KBV 

 

4. Jugendtreff Bürs „Blue Dox“; Beratung und Beschlussfassung über das 

Budget 2012 

 

5. Festsetzung der Gebühren, Abgaben, Steuern, Hebesätze und Beiträge 

für das Jahr 2012 

 

6. Sozialzentrum Bürs; Festsetzung der Verpflegskosten für das Jahr 2012 

 

7. Beratung und Beschlussfassung über die Einhebung von 

Fremdenverkehrsbeiträgen für das Jahr 2012 

 

8. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der 

Abfallgebührenordnung 
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9. Beratung und Beschlussfassung gemäß § 15 RPG die maßgeblichen 

Grundstücksflächen als besondere Flächen für ein Einkaufszentrum zu 

widmen; Einkaufszentrum Bürs (Interspar) 

 

10. Beratung und Beschlussfassung über ein Energieleitbild der Gemeinde 

Bürs 

 

11. Allfälliges 

 

 

Zu Punkt 1.: 

 

Gegen die Abfassung der Niederschrift über die 10. öffentliche Sitzung der 

Gemeindevertretung am 6. Oktober 2011, die allen Gemeindevertretern 

zugegangen ist, wird kein Einwand erhoben. 

 

Gemäß § 47 Abs. 5 Gemeindegesetz gilt diese Verhandlungsniederschrift 

damit als genehmigt. 

 

 

Zu Punkt 2.: 

 

Der Wasserverband Ill-Walgau hat die Investitionsaufwendungen für die 

Mitglieder für das Haushaltsjahr 2012 mitgeteilt. Auf  Basis unseres 

Beitragsschlüssels  von 2,62 % beträgt der Beitragsanteil € 18.612,80 (inkl. 

Ust.) 

 

 

Vom Land Vorarlberg wurde wieder ein Heizkostenzuschuss für bedürftige 

Personen der Bevölkerung in der Höhe von jeweils € 250,00 pro Haushalt zur 

Verfügung gestellt. Die Antragstellung muss von Montag, den 17.10.2011, 

bis Freitag, den 10.2.2012, erfolgen Der Gemeindevorstand Bürs genehmigt 

wiederum einen Zuschuss in der Höhe von € 60,00 pro Haushalt. Der 

Zuschuss der Gemeinde Bürs für das Haushaltsjahr 2012 wird zur 

Unterstützung der Nahversorgung wieder in Gutscheinen (je € 40,00 IFA-

Markt Stutz, je € 10,00 Bäckerei Begle und je € 10,00 Brotstube Lerch) 

ausgegeben. 

 

 

Die Bauhofmitarbeiter haben den Holzzaun im Gemeindekindergarten 

erstellt, so wie er im Vergleich des Bezirksgerichtes Bludenz verpflichtend bis 

30. Oktober 2011 vorgeschlagen wurde. 

 

 

Die Bezirkswahlbehörde Bludenz teilt mit, dass das Bundesministerium für 

Inneres einem Antrag auf Einleitung des Verfahrens für ein Volksbegehren  

mit der Bezeichnung „Bildungsinitiative“ stattgegeben hat.  

Der Eintragungszeitraum hat am Donnerstag, den 3. Nov. 2011 begonnen, 

und endete mit Donnerstag, den 10. Nov. 2011. In der Gemeinde Bürs haben 

von 2259 Stimmberechtigten 100 Personen ihre Stimme abgegeben. 
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Der Vorarlberger Gemeindeverband teilt mit, dass aufgrund der 

demografischen Entwicklung in den nächsten Jahren von einem erheblichen 

zusätzlichen Bedarf an Pflegebetten auszugehen ist. Auch der Bedarf an 

teilstationären Einrichtungen sowie bei der Kurzzeitpflege werde stark 

zunehmen. Entsprechend der Zielsetzung „ambulant vor stationär“ sei zur 

Bewältigung der künftigen Aufgaben einerseits ein starkes Zusammenrücken 

der Gemeinden notwendig , da diese Aufgaben künftig nur mehr im 

regionalen Verbund bewerkstelligt und finanziert werden können, 

andererseits brauche es eine intensive Vernetzung der stationären und 

ambulanten Dienste. Im Amt der Vorarlberger Landesregierung würden 

derzeit unter Einbindung der betroffenen Institutionen, insbesondere auch 

des Vorarlberger Gemeindeverbandes, Überlegungen angestellt, wie den 

zukünftig steigenden Bedürfnissen durch eine entsprechende 

Bedarfsentwicklungsplanung begegnet werden könne. Die zusätzlich ab 

heuer Land und Gemeinden zur Verfügung stehenden Mittel des Pflegefonds 

sollten zum Teil auch dazu verwendet werden, die Überlegungen und 

Zielsetzungen durch entsprechende finanzielle Anreize zu unterstützen. Dies 

gelte insbesondere für den Aufbau eines Car- und Case-Managements sowie 

bei der Zusammenarbeit im Bereich der stationären Einrichtungen.  

 

Im Artikel 15a B-VG wurde folgende Vereinbarung über den Ausbau der 

Schülerbetreuung bei ganztägigen Schulformen festgesetzt: 

Bund und Länder haben eine Art. 15a B-VG Vereinbarung über den Ausbau 

ganztägiger Schulformen abgeschlossen. Ziel der Vereinbarung sei es, das 

Angebot der ganztägigen Schulformen für Schülerinnen und Schüler bei den 

Allgemeinbildenden Pflichtschulen in bedarfsgerechter Form auszubauen. Bei 

ganztägigen Schulformen sei eine Tagesbetreuung jedenfalls bis 16.00 Uhr 

anzubieten. Erforderlichenfalls könne die Tagesbetreuung auch 

schulübergreifend oder schulartenübergreifend geführt werden. Nach 

Ansicht des Bundes soll die Freizeitbetreuung künftig neben den 

Lehrpersonen auch von gesondert ausgebildeten Freizeitpädagoginnen und 

Freizeitpädagogen wahrgenommen werden.  

Nach dieser Vereinbarung hätten die Länder dafür zu sorgen, dass jedenfalls 

bis 16.00 Uhr und bei Bedarf darüber hinaus ab 12 Schülerinnen und 

Schülern eine schulische Betreuung angeboten wird. 

 

 

Die Abteilung Raumplanung und Baurecht des Amtes der Vorarlberger 

Landesregierung hat einen Bericht über die Begehung des Rundwanderweges 

Bürs – Bürser Schlucht – Spial – Kuhloch – Bürs vorgelegt: 

- Wegzustand: Besondere Anerkennung für die umfangreichen und 

hervorragende gelungen Sanierungen des Schluchtweges! 

- Wegweiser: Ausnahmslos gut beschildert. 

- Markierungen: Die sauber ausgeführten und ausreichenden 

Markierungsanstriche vermitteln eine willkommene Orientierungs-

sicherheit. 

 

 

In der Gemeindevorstandssitzung am 17. Oktober wurden Förderungen für 

die Volkshochschule Bludenz , den Viehzuchtverein Bürs, den Bürscher 
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Fasnatverein, den Förderkreis Netz für Kinder, den Garten- und 

Obstbauverein Bludenz Bürs, den Imkereiverein Bludenz und Umgebung und 

die Kinderfreunde Vorarlberg, Spatzennest Bürs, bewilligt 

 

 

Im Zuge des Hochwasserschutzprojektes Alvier muss eine neue 

Zufahrtsstraße im Bereich des Holzlagerplatzes festgelegt werden. Am 

27.10.2011 fand hierzu ein Ortsaugenschein mit Vertretern der 

Agrargemeinschaft Bürs, Vertretern vom Ingenieurbüro Vigl, Schruns, und 

Herrn Wolfgang Burtscher vom Amt der Vorarlberger Landesregierung dazu 

statt. Es wurden folgende Punkte festgelegt: 

- Der Flächenbedarf der neu anzulegenden Gemeindestraße (inkl. 

Gehweg) benötigt eine Regelbreite von 7,2 m. Die Abstände wurden 

vor Ort, ausgehend vom derzeitigen Absturzzaun der Alvier, 

abgesteckt. Mit dem Flächenbedarf waren die Vertreter der 

Agrargemeinschaft Bürs einverstanden. Laut Herrn Säly wird der Punkt 

Neuanlegung der Zufahrtsstraße bei der nächsten Sitzung der 

Agrargemeinschaft Bürs besprochen. Die andiskutierte Bepflanzung 

und deren Standort kann im Zuge der Detailplanung festgelegt 

werden. 

- Zur Optimierung der Einfahrtssituation in den Holzlagerplatz soll auf 

der Grundstücksparzelle 249/2 eine kreisförmig angelegte Zufahrt 

möglichst in die westlich gelegene Grundstückssenke angelegt werden. 

Mit dieser Optimierung soll ausgehend von der neu anzulegenden 

Gemeindestraße die Zu- und Abfuhr des Holzlagerplatzes erfolgen. 

- Die Gemeinde Bürs, Herr Matt, wird eine Skizze mit der Darstellung der 

neuen Gemeindestraße mit der Einfahrtssituation in den Holzlagerplatz 

der Agrar Bürs übermitteln. Auf deren Grundlage kann die 

Agrargemeinschaft Bürs, bei der nächsten Sitzung, die geplante 

Situation besprechen. 

- Mit dem Unternehmen Getzner Kraftwerke wird in Bezug der geplanten 

neuen Trassenführung der Druckrohrleitung ein Gespräch hinsichtlich 

Vertragsabwicklung geführt. Nach dessen können die Vorverträge zur 

Einräumung der Zustimmung erfolgen. 

Die Sitzung der Agrargemeinschaft Bürs hat am 16.11.2011 stattgefunden 

und die Mitglieder haben beschlossen, der Gemeinde Bürs den Grund für die 

Gemeindestraße kostenlos zur Verfügung zu stellen. Im Gegenzug erwartet 

die Agrargemeinschaft Bürs, dass von Seiten der Gemeinde Bürs keine 

Einwände gegen den Betrieb des Holzplatzes an der derzeit bestehenden 

Stelle erhoben werden. 

 

 

Am 2.11.2011 hat eine Besprechung über die Vertragsabwicklung der 

geplanten Rohrleitung des Kraftwerkes Getzner stattgefunden Es wurden 

folgende Punkte zur Weiterverfolgung der Vertragsabwicklung festgelegt: 

- Die geplante Rohrleitung wird nach Bauumsetzung in den Besitz und 

auch in die Erhaltung der Firma Getzner Kraftwerke übertragen. Aus 

diesem Grund wurde auch festgelegt, dass die Firma Getzner die 

Zustimmung bei den jeweiligen Grundeigentümer einholen sollte. 
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- Herr Harrasser hat mitgeteilt, dass er aufgrund des vorgelegten 

Mustervertrages die Angelegenheit hausintern besprechen werde. Nach 

dessen Ergebnis wird ein neuer Besprechungstermin vereinbart. 

- Nach Vorlage der schriftlichen Zustimmungserklärungen über den Bau 

der geplanten Rohrleitung des Kraftwerkes Getzner, wird die Gemeinde 

Bürs das Ingenieurbüro Vigl für die Detailplanung beauftragen. 

- Herr Matt wird weiters noch der Agrargemeinschaft Bürs einen 

Übersichtsplan mit der Darstellung der geplanten Rohrleitung als auch 

der geplanten neuen Weganlage übermitteln. 

 

 

Auf Mittwoch, den 16.11.2011, hatte die Bezirkshauptmannschaft Bludenz 

eine Augenscheinverhandlung über das Ansuchen um die Erteilung der 

naturschutz-, bau- und schulrechtlichen Bewilligung für den Umbau und die 

Sanierung der Volksschule und der UNESCO Mittelschule Bürs anberaumt. 

 

 

Im Amtsblatt 43 wurde das Offene Verfahren im Oberschwellenbereich – 

Bauleistung im Namen der Gemeinde Bürs Immobilienverwaltungs GmbH & 

Co KG ordnungsgemäß öffentlich ausgeschrieben. Der Leistungsgegenstand 

umfasst für jeweils ca. 16.958 m³ umbauten Raum: 

- Baumeisterarbeiten inkl. Abbruch 

- Heizung-Sanitär 

- Lüftung 

- Elektroinstallationen 

Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen und bis Mittwoch, 21. 

Dezember 2011, 11.00 Uhr bei der Gemeinde Bürs/Bauamt im Erdgeschoss 

einzureichen. Die Zuschlagsfrist ist 5 Monate ab Angebotsöffnung 

 

 

Mit dem Österreichischen Stabilitätspakt 2011 sind erstmals verbindliche 

Haftungsobergrenzen für die jeweiligen Gebietskörperschaften einschließlich 

der Regelungen des Verfahrens bei Haftungsübernahmen der Regelung von 

Risikovorsorgen für den Fall von Ausfällen vorzusehen. Die 

Haftungsobergrenzen sind von den Ländern für die Gemeinden so 

festzulegen, dass sie in diesem Bereich der Haushaltsführung zur 

Sicherstellung des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts und zu nachhaltig 

geordneten Haushalten beitragen. Die gesetzliche Grundlage zur Festlegung 

von Haftungsobergrenzen findet sich in der Novelle zum Gemeindegesetz. 

Die konkreten Haftungsobergrenzen sind mit Verordnung der 

Landesregierung festzulegen. 

Weiters ist die Bildung von Risikovorsorgen im Wege von Rücklagen geboten, 

wenn eine Inanspruchnahme überwiegend wahrscheinlich ist. Dies ist dann 

der Fall, wenn eine Haftung für den jeweiligen Rechtsträger bereits einmal in 

Anspruch genommen worden ist. 

Das Amt der Vorarlberger Landesregierung hat einen Verordnungsentwurf 

ausgearbeitet. Ziel ist es, den für die Gemeinde notwendigen 

Handlungsspielraum aufrecht zu erhalten. Die Regelung ist so gestaltet, dass 

alle derzeit bestehende Haftungen der Gemeinde normierte 

Haftungsobergrenzen nicht überschreiten. 
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Haftungen dürfen nur mehr dann eingegangen werden, wen die Haftung 

befristet ist, der Haftungsbetrag ziffermäßig bestimmt ist und die 

Obergrenze nicht überschritten wird. 

Im Vorstand des Vorarlberger Gemeindeverbandes wurde der Vorschlag 

zustimmend zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme des Bundes dazu 

ist noch ausständig. 

 

 

Auf der Grundlage von Betriebskennzahlen von 23 Pflegeheimen wird derzeit 

unter Federführung des Vorarlberger Gemeindeverbandes eine 

Normkostenmodell entwickelt. 

Die Finanzierung der Pflegeheime erfolgt derzeit durch Beiträge der 

Bewohner und des Sozialfonds. Grundlage sind die vom Träger der 

Pflegeheime festgelegten Tarife, die jedoch eine bestimmte Obergrenze 

nicht überschreiten dürfen. Aufgrund der zunehmenden Anforderungen an 

die Qualität der Pflege sind in den letzten drei Jahren zusätzlich zu den 

Tarifen Entlastungsbeiträge ausbezahlt worden. Aufteilungskriterien waren 

die Pflegeheimgröße und die Investitionskosten. Im letzten Jahr hat das Land 

einen Mindestpersonalschlüssel definiert, der vielfach zu einer Erhöhung des 

Personalstandes geführt hat. Die dadurch verursachten erhöhten 

Aufwendungen sind aber im Tarif nicht abgebildet, weshalb der Vorarlberger 

Gemeindeverband eine Abgeltung der Mehrkosten aus dem Sozialfonds 

gefordert hat. Die Ermittlung des Zusatzbedarfes soll nach einem 

Normkostenmodell erfolgen. 

Grundlage der Ermittlung der Normkosten sind die Betriebskennzahlen von 

23 Pflegeheimen, die die Hälfte aller Pflegebetten in Vorarlberg 

repräsentieren. Im Normkostenmodell wird unterschieden zwischen den 

Kosten des Pflegepersonals, den sog. Hotelkosten und den 

Investitionskosten. Die Normkosten für das Pflegepersonal und für die 

Hotelkosten werden aus dem Durschnitt der von den 23 Pflegeheimen 

bekannt gegebenen Aufwendungen abgeleitet. Die Investitionskosten 

ermitteln sich aus den tatsächlichen Kosten über einen 

Abschreibungszeitraum von 33 Jahren. 

Künftig erhalten die Heime so wie bisher die Entgelte aus den genehmigten 

Tarifen, die entweder von Selbstzahlern oder von der 

Bezirkshauptmannschaft im Rahmen der Sozialhilfe an das Pflegeheim 

bezahlt werden. Nach Ablauf des Jahres werden die spezifischen 

Pflegeheimdaten (Pflegepersonal, Verpflegstage) mit den Normkosten 

multiplizierte. 

Ergänzt um die Investitionskosten mit den erwähnten Abschreibungen ergibt 

dies einen anerkannten Gesamtjahresbedarf. Ist dieser Betrag höher als die 

aus den Tarifen erhaltenen Erlöse, so erhält der Pflegeheimbetreiber die 

Differenz gutgeschrieben. 

 

 

Die Stadt Bludenz hat die Ausschreibung für das Räumliche 

Entwicklungskonzept Bludenz-Bürs-Nüziders für eine Angebotslegung bis 

längstens 18.November 2011 an die entsprechenden Firmen weitergeleitet. 
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In der Gemeindevorstandssitzung am 7. November 2011 wurden 

Förderungen für den Pensionistenverband Vorarlber, Ortsgruppe Bürs, und 

das Vorarlberger Kinderdorf bewilligt und sowie die Freigabe der restlichen 

Mittel des budgetierten Förderbetrages für die Pfarre St. Martin beschlossen. 

 

 

In der Beiratssitzung der Gemeinde Bürs Immobilienverwaltungs GmbH & Co. 

KG am 7. November 2011 wurden folgende Beschlüsse gefasst: 

 

Die Firma Fritz Wolfgang, Bürs, hat den Auftrag zur Durchführung der 

Vorarbeiten für die Containerschule erhalten.  

 

Das Angebot der Firma Spektrum GmbH, Herr DI Dr. Karl Torgele, über die 

ökologische Bauaufsicht für den Umbau und die Sanierung der UNESCO 

Mittelschule wurde angenommen, welches folgende Leistungen umfasst: 

- Fachbauaufsicht Ökologie 

- Prüfung der Umsetzung im Chemikalienmanagement gem. 

Deklaration bzw. Anforderung KGA 

- maximaler Stundenaufwand 200 Stunden (5 pro Bauwoche) 

- Bearbeitungen und Protokollerstellung, Administration 

 

 

Es wurden drei Angebote für die Baukoordination und für die 

Sicherheitsplanung Umbau und Sanierung der Volks- und UNESCO 

Mittelschule eingeholt. Der Zuschlag ging an die BAU CONSULT DÖNZ AG, 

Vaduz, als Bestbieter. 

 

Einstimmig wird die Vergabe für die Planung der Einrichtung für die UNESCO 

Mittelschule, Bauabschnitt 1, an die Arbeitsgemeinschaft Wimmer-Armellini / 

A+ZT GmbH in Bregenz beschlossen.  

 

Die örtlichen Bauaufsicht für die Einrichtung beim Bauabschnitt 1 des 

Umbaus der UNESCO Mittelschule wurde ebenfalls an die 

Arbeitsgemeinschaft Wimmer-Armellini / A+ZT GmbH, Bregenz, vergeben. 

 

Im Zuge der Generalsanierung der Mittelschule sollte das Abwasserkonzept, 

welches neben der Schmutzwasserableitung in das öffentliche Kanalnetz, vor 

allem die schadlose Beseitigung der anfallenden Niederschlagswässer 

umfasst, überarbeitet und dem Stand der Technik angepasst werden. 

Letzteres betrifft vor allem die aus den Dach- und Hofflächen anfallenden 

Oberflächenwässer, welche bislang in die Ortskanalisation abgeleitet werden. 

Dies schränkt nicht nur deren Leistungsfähigkeit ein, sondern führt auch 

noch zu unnötigen Zusatzbelastungen beim Betrieb der regionalen 

Abwasserreinigungsanlage. Angesicht der durchwegs beengten 

Platzverhältnisse und des nahezu völligen Fehlens von verbleibenden 

Grünflächen, scheidet die sowohl in wirtschaftlicher Hinsicht als auch im 

Interesse des Gewässerschutzes vorteilhafte Lösung durch Anlage eines 

Retentionssickerbeckens aus. Eine an die vorliegenden Verhältnisse 

bestmöglich angepasste Alternative, welche auch bewilligungsfähig ist, 

würde sich demnach – soweit dies die Beseitigung der Niederschlagswässer 

betrifft – in Form einer sogenannten „Rigolenversickerung“ anbieten. Der 
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Beirat beschließt einstimmig die Firma Adler + Partner, Nenzing, mit dem 

Versickerungsprojekt für die Mittelschule zu beauftragen. 

 

Für die Errichtung des Vordaches für die Containerschule wurden drei 

Angebote eingeholt: Einstimmig wird die Vergabe an die Fa. Vonbank + 

Witwer, Nüziders, beschlossen. 

 

Die Auftragsvergabe für die Errichtung der Außentreppen für die 

Containerschule an die Fa. Ellensohn, Götzis, wird einstimmig genehmigt. 

 

Der Elektroverteilerschrank für die Containerschule wird von Nüziders 

übernommen bzw. angemietet. Das Angebot der Fa. elektro steiner, 

Nüziders, für die Miete vom Wandlerschrank für 24 Monate und die gesamte 

Elektroverkabelung wurde genehmigt. 

 

Das Ingenieurbüro für Technische Akustik, Karl Brüstle, Dornbirn, wird mit 

der Beratung für Raumakustik und Schallschutz, Nachbarschafts-Lärmschutz 

für den Umbau der Schulen, Bauabschnitt 1, beauftragt. 

 

Der Bericht des Bürgermeisters wird zur Kenntnis genommen. 

 

GV Konrad Steurer regt an, dass Mindestsicherungsbezieher, die vom Land 

keinen Heizkostenzuschuss bekommen, wenigstens von der Gemeinde Bürs 

Gutscheine im Wert von € 60,00 erhalten sollten.  

Weiters wäre für GV Steurer wichtig, dass Zusicherungen hinsichtlich des 

Holzplatzes für die Agrargemeinschaft Bürs keine Hindernisse für die 

Umsetzung des laufenden Räumlichen Entwicklungskonzeptes darstellen. 

 

Vbgm. Georg Bucher möchte gerne das Lob für die Erhaltung des 

Schluchtweges an die Mitarbeiter des Bauhofes weiter geben. 

 

 

 

 

Zu Punkt 3.: 

 

 

In der Gemeindevertretungssitzung am 11. Juni 1992 wurde eine 

Vereinbarung zwischen dem Krankpflege- und Betreuungsverein Bürs (KBV) 

und der Gemeinde Bürs beschlossen. Gemäß § 2 Abs. 1 dieser Vereinbarung 

ist das jährlich zu erstellende Budget des Vereines von der Gemeinde zu 

genehmigen. 

 

Der Gemeindevorstand hat in der Sitzung am 7. 11.2011 den Voranschlag 

des KBV Bürs bereits beraten. Der Verein bemüht sich sparsam und vor allem 

nur die allernotwendigsten Erhöhungen für 2012 vorzuschlagen. Gleichzeitig 

versucht er mit viel Engagement durch verschiedene Aktionen möglichst viele 

Eigenmittel aufzubringen. Aufgrund verschiedener Gespräche wurde in den 

Gremien dankenswerter Weise beschlossen, eine Rücklage in Höhe von         

€ 20.000,00 dem Budget 2012 zu Gunsten der Gemeinde Bürs zuzuführen.  
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So ergibt sich folgender Förderungsantrag an die Gemeinde Bürs: 

 

- Sockelbeitrag der Förderung     €   6.150,00 

- Sockelbetrag Förderung Flohkistle    €   1.230,00 

- Miete Betriebskosten Büro ½     €   3.354,00 

- Gehalt Bürs ½        €  10.803,00 

- Betreuung (inkl. mobile Dienste), 

Stunden nach Hochrechnung aus 9 Monaten 2011  €   7.455,00 

- Sozialversicherung Freie Dienstverträge, 

davon Gemeinde 40 %      €      850,00 

- Assistenz der Mütterberatung, Anteil Gemeinde 50% €   1.030,00 

- Zustellkosten Essen auf Rädern, 

9. Monate 2011   5305 Essen     €   6.313,00 

 

Gesamt        €  17.185,00 

 

GV Gerald Fenkart begründet im Namen des KBV die Auflösung der ersparten 

Rücklagen damit, dass vom KBV in dieser schwierigen wirtschaftlichen Zeit 

erkannt wurde, dass es auch für die Gemeinde Bürs schwierig ist, finanzielle 

Mittel aufzubringen. 

 

Vizebürgermeister Georg Bucher bedankt sich insbesondere für die wertvolle 

Arbeit des KBV und die Rücklagenauflösung. 

GR Markus Jäger schließt sich dem Dank an den KBV an. 

 

Der vorgelegte Budgetantrag für das Jahr 2012 des KBV Bürs wird einstimmig 

genehmigt. 

 

 

Zu Punkt 4.: 

 

Die Gemeindevertretung hat in der Sitzung am 14.11.1996 eine 

Grundsatzerklärung hinsichtlich der Einrichtung eines Jugendtreffs 

beschlossen. Diese Grundsatzerklärung beinhaltet auch, dass die Gemeinde 

Bürs die Ausfallhaftung für das von der Gemeindevertretung zu 

genehmigende Budget für den Jugendtreff Bürs übernimmt. 

 

Der Trägerverein „Blue Dox“ Jugendtreff Bürs hat mit Schreiben vom 

1.11.2011 den Budgetvoranschlag für das Jahr 2012 vorgelegt. Der 

Voranschlagsentwurf weist einen ungedeckten Abgang von € 31.801,48 aus, 

davon hat die Gemeinde Bürs einen Betrag von € 12.436,23 (Miete bereits 

abgezogen) und das Land Vorarlberg € 11.130,52 zu tragen. 

 

GR Markus Jäger berichtet über die Jahreshauptversammlung des 

Trägervereines „Blue Dox“ und bedankt sich für die wertvolle Arbeit die hier 

in der Jugendarbeit geleistet wird. 

Vizebürgermeister Georg Bucher hält fest, dass sich das Budget in den 

letzten 10 Jahren kaum geändert hat. 
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Der Voranschlag für den Jugendtreff „Blue Dox“ Bürs für das Jahr 2012 wird 

einstimmig genehmigt. 

 

 

 

Zu Punkt 5.: 

 

 

Zur Festsetzung der Gebühren, Abgaben, Steuern, Hebesätze und Beiträgen 

für das Jahr 2012 wurden bereits in einer gemeinsamen Sitzung des Finanz- 

und Wirtschaftsausschusses und des Gemeindevorstandes am 2.11.2011 

Vorberatungen geführt und entsprechende Empfehlungen erteilt. 

 

Nach eingehender Beratung werden zur Festsetzung der Gebühren, Steuern, 

Abgaben, Hebesätze und Beiträgen für das Jahr 2012 nachstehende 

Beschlüsse einstimmig gefasst: 

 

 

 

1. Müllgebühren (inkl. MWST) 

 

     Abfallgrundgebühr jährlich 

       

Haushalt 

   

 €         52,80  

Gewerbe u. Industrie 

  

 €         52,80  

     

     Abfallsackgebühren 

   

     20 l Sack 

   

 €           1,45  

40 l Sack 

   

 €           2,90  

60 l Sack 

   

 €           4,35  

8 l Biosack 

  

 €           0,80  

15 l Biosack 

  

 €           1,35  

80 l Gartenabfallsack 

  

 €           6,00  

     Gebühr für die Eimerentleerung  

 

     35 l Banderole 

  

 €           2,90  

55 l Banderole 

  

 €           4,35  

     Gebühr für die Entleerung von Container  

 

     pro 10 L Fassungsvermögen 

 

 €           0,78  

     Sperrmüll  

   

     Sperrmüllwertmarke 

  

 €           6,40  
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Gebühr für die Ablagerung von Grünmüllabfällen 

 

     

     sperrige Grünabfälle pro m³ 

  sperrige Grünabfälle unter 1 

m³ 

  sonstige Grünabfälle pro m³ 

  sonstige Grünabfälle unter 1 

m³ 

  ab 3 m³ Grünabfälle 

  

 €         12,00  

     2. Wassergebühren (zuzüglich 10 % UST) 

 Wasserbezugsgebühr 

  pro m3 

   

 €           1,50  

     Wasserzählermiete pro 

Monat 

  Zähler Qn 2,5 (geht von 1 bis 7m³ )  €           1,00  

Zähler Qn 10 (früher 20 m³) 

 

 €           3,00  

Zähler WS-MFD (bis 150 m ³) 

 

 €         15,00  

Zähler WPV-S 150 (bis zu 300 m³)  €         25,00  

     Wasseranschlußgebühr 

  Grundgebühr 

  

 €    1.000,00  

pro m2 Wohn-und Betriebsfläche über 150 m2  €           3,00  

Bauwasser 

   pro m2 neuer Wohn-und Betriebsfläche   €           0,45  

     3. Kanalgebühren (zuzüglich 10 % UST) 

 

     Kanalbenützungsgebühren 

  

     pro m3 

   

 €           1,65  

     Kanalanschluß-

Beitragssatz 

  

     Kanalordnung § 10 Beitragsausmaß und  

 Beitragssatz 

  

 €         33,00  

     4. Friedhofsgebühren 

 

     Grabstättengebühren (Jahresgebühr) 

 

     Einfachgrab 

  

 €         11,00  

Doppelgrab 

  

 €         22,00  

Urnengrab 

   

 €         11,00  

Arkadengrab 

  

 €         30,00  

Familiengrab 

  

 €         26,00  
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Aufbewahrungsgebühr 

  Pauschalbenützung pro Tag f. Aufbewahrungsraum 

 

     Bestattungsgebühren (Lohnerhöhung von 3,7 %) 

 Grabtiefe von  70 cm 

 

Erhöhung 3,7%  €       176,00  

Grabtiefe von 160 cm 

 

Erhöhung 3,7%  €       474,00  

Grabtiefe von 220 cm 

 

Erhöhung 3,7%  €       583,00  

     5. Grundsteuer   

 

     Grundsteuer A 

 

499,06 500 v.H. 

(landwirtsch. Grundstücke) 

  Grundsteuer B 

 

                  51.795,24  500 v.H. 

(sonstige Grundstücke) 

  

     6. Vergnügungssteuer 

 

     lt. Verordnung der Gemeindevertretung vom 20.12.1989 

 i.d.g.F. vom 31.12.1993 

  a) vom Eintrittsgeld 

  

10 v.H. 

b) für die Überlassung von Bildträgern  5.v.H.  

     7. Hundesteuer   

 

     pro Hund 

   

 €         40,00  

     8. Gästetaxe     

 

     pro taxepflichtige Person/Nächtigung ganzjährig  €           1,00  

Campingplatz 

  

 €           0,75  

     9. Kindergartenbeitrag 

 

     monatlicher Beitrag pro Kind 

 

 €         26,00  

       

     

 

10. Personalverköstigung, Schüleressen im Sozialzentrum  

(m. MWST) 

     Personalverköstigungen/Schüleressen (incl.10% MWST) 

     Hauptspeise 

  

 €           4,00  

Suppe/Nachtisch 

  

 €           1,00  

Abendessen 

  

 €              -    

Schüleressen 

  

 €           4,00  
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11. Essen auf Rädern im Sozialzentrum (m. MWST) 

     Essen auf Rädern 

  

 €           7,00  

     12. Benützungsgebühr - Saal im Sozialzentrum (ohne MWST) 

     Benützung des Saales mit Heizung  €         80,00  

Benützung des Alvierstübles oder Raucherzimmer  €         25,00  

Warmhaltebehälter Rieber Großabfüllung monatlich  €         19,00  

Warmhaltebehälter Rieber Großabfüllung täglich  €           6,60  

     Ausnahme:  

Finden im Saal Veranstaltungen statt, welche für eine 

Teilnahme der Bewohner des Sozialzentrums geeignet sind und von 

diesen kostenlos besucht werden können, wird kein Benützungsent- 

gelt eingehoben. 

   

     13. Benützungsentgelte für die Sportanlage Bürs (incl.MWST) 

     Rasen - Hauptspielfeld (je Belegseinheit)  €         23,90  

Rasen - Trainingsplatz (je Belegseinheit)  €         20,10  

Trainingsplatz - Kleinspielfeld - Hartplatz (je Belegseinheit)  €         16,20  

Flutlicht - Hauptspielfeld (24 KW) (je Belegseinheit)  €         11,90  

Flutlicht - Trainingsplatz (8 KW) (je Belegseinheit)  €           4,30  

Flutlicht - Kleinfeld - Hartplatz (8 KW) (je Belegseinheit)  €           4,30  

Flutlicht - Rollhockey - Eishockeyplatz (12 KW) (je 

Belegseinheit)  €           6,20  

Flutlicht - Mehrzweckplatz (je Belegseinheit)  €           2,40  

Weitsprunganlage (je Belegseinheit)  €           4,30  

Umkleidekabinen (je Belegseinheit)  €           2,40  

WC und Duschen (je Belegseinheit)  €           2,40  

Mehrzweckhartplatz (Kunststoff) (je Belegseinheit)  €         12,30  

Rollhockey oder Eishockeyplatz (je Belegseinheit)  €         12,30  

     Für Auswärtige werden folgende Tarife eingehoben: 

 

     Gesamte Sportanlage ohne Flutlicht  €       102,00  

Gesamte Sportanlage mit Flutlicht   €       122,40  

 

 

 

Zu Punkt 6.: 

 

Nachdem vom Land die Höhe der Pflegesätze noch nicht bekanntgegeben 

wurde, ist zu diesem Tagesordnungspunkt noch keine Beschlussfassung 

möglich. 

 

Einstimmig wird im Interesse der Zweckmäßigkeit und Raschheit gem. § 50 

Abs. 3 das zustehende Beschlussrecht für die Festsetzung der Höhe der 
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Pflegesätze für das Jahr 2012 an den Gemeindevorstand abgetreten. GV 

Christine Grabner war bei der Abstimmung nicht anwesend. 

 

 

Zu Punkt 7.: 

 

Es wird einstimmig beschlossen - wie in den Vorjahren – auch für das Jahr 

2012 keine Fremdenverkehrsbeiträge einzuheben. 

GV Christine Grabner war bei der Abstimmung nicht anwesend. 

 

 

Zu Punkt 8.: 

 
 

Die Abfallgrundgebührenordnung wird wie folgt abgeändert: 

 

§ 3 Gebührenschuldner 

 

(1) Die Abfallgebühr ist vom Eigentümer der Liegenschaft, auf der die der 

Systemabfuhr unterliegenden Abfälle anfallen, zu entrichten. 

 

(2) Ist die Liegenschaft vermietet, verpachtet oder sonst zum Gebrauch 

überlassen, so kann die Abfallgebühr vom Eigentümer der Liegenschaft 

den Inhabern (Mietern, Pächtern oder sonstigen 

Gebrauchsberechtigten) anteilsmäßig weiterverrechnet werden. 

 

(3) Miteigentümer schulden die Abfallgebühr zur ungeteilten Hand. Wenn 

mit dem Miteigentumsanteil jedoch Wohnungseigentum verbunden ist, 

schuldet die Gebühr der Wohnungseigentümer. 

 

(4) Bei Bauwerken auf fremdem Grund und Boden tritt an die Stelle des 

Liegenschaftseigentümers der Eigentümer dieses Bauwerks sowie der 

Inhaber des Baurechts. 

 

Der Absatz 2 unter § 5 Gebühreneinhebung der Abfallgrundgebühren-

ordnung wird gänzlich weggelassen. 

 

(1) Die Grundgebühr wird vierteljährlich vorgeschrieben und ist innerhalb 

eines Monats nach Zustellung des Abgabenbescheides (der 

Vorschreibung) zur Zahlung fällig. 

 

(2) Eine Grundgebühr für sonstige Abfallbesitzer (Gewerbeschein lautend 

auf die Wohnadresse) wird nicht zusätzlich zur Grundgebühr für den 

Haushalt vorgeschrieben, wenn sich aus dieser Gewerbeanmeldung 

keinerlei weiterer Abfallanfall ergibt. 

 

 

(3) Die Gebühren für die Abfallsäcke für Restabfälle und Bioabfälle sowie 

Eimerbanderolen und Sperrmüllwertmarken sind beim Bezug zu 

entrichten. 
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(4) Die Gebühren für Problemstoffe sind bei der Abgabe in der 

Annahmestelle zu entrichten. Die Deponierung von sperrigen 

Gartenabfällen und sonstigen Grünabfällen erfolgt gegen Übergabe 

von Wertmarken bei der Sammelstelle. 

 

(5) Die Gebühr für die Entleerung von Containern wird vierteljährlich im 

Nachhinein eingehoben und ist innerhalb eines Monats nach 

Zustellung des Abgabenbescheides (der Vorschreibung) zur Zahlung 

fällig. 

 

Einstimmig werden die Änderungen der Abfallgrundgebührenordnung nach 

eingehender Beratung genehmigt. 

 

 

 

Zu Punkt 9.: 

 

Mit Verordnung der Landesregierung, LGBl. Nr. 47/2011, wurde im Bereich 

der Liegenschaft GST-NR 1532/1 und 1532/3 die Widmung einer besonderen 

Fläche für die Errichtung eines Einkaufszentrums (Zimbapark) in Bürs mit 

einem Höchstausmaß der Verkaufsfläche von 11.946, m², hievon höchstens 

7.794 m² für sonstige Waren, wobei das zulässige Höchstausmaß der 

Verkaufsfläche für Lebensmittel 2.968 m² beträgt, für zulässig erklärt. 

 

Falls die Gemeindevertretung der Gemeinde Bürs von der ihr damit 

eingeräumten Möglichkeit Gebrauch machen will, ist gemäß § 15 PRG die 

maßgebliche Grundstücksfläche als besondere Fläche für ein 

Einkaufszentrum zu widmen. Es ist im Flächenwidmungsplan das 

Höchstausmaß der zulässigen Gesamtverkaufsfläche und das jeweils im 

Landesraumplan für zulässig erklärte Höchstmaß der Verkaufsflächen der 

einzelnen Warengruppen festzusetzen. 

 

Die Widmung der GST-NR 1532/1 und 1532/3, Grundbuch Bürs, als 

besondere Fläche für ein Einkaufszentrum, entspricht der Verordnung der 

Vlbg. Landesregierung, LGBl. Nr. 47/2011, und wird einstimmig genehmigt. 

 

 

Zu Punkt 10.: 

 

Verschiedene Gremien der Gemeinde Bürs haben sich im letzten Jahr 

eingehend mit dem Energieleitbild für Bürs befasst. 

Der Vorsitzende des Umwelt- und Energieausschusses und dem e5-Team, 

Georg Bucher, erläutert die Entstehung dieses Energieleitbildes, das dieser 

Niederschrift als Anhang A) beigefügt ist und stellt dieses kurz vor. Das 

Energieinstitut Vorarlberg wurde mit der Erarbeitung beauftragt, da man 

auch in den letzten Jahren intensiv zusammen gearbeitet hat und somit die 

Gemeindesituation und die Ziele für Bürs für das Institut bekannt waren. 
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Dankenswerter Weise bringen sich besonders Herr Ing. Elmar Matt und Herr 

Wolfram Wachter im e5-Team ein. So war es in dieser relativ kurzen Zeit von 

einem Jahr möglich, so ein Leitbild zusammen zu stellen. 

 

GR Gerd Kaufmann bedankt sich beim e5-Team für die hervorragende Arbeit. 

 

Einstimmig wird das Energieleitbild für die Gemeinde Bürs genehmigt. 

 

 

 

Zu Punkt 11.: 

 

 

Allfälliges: 

 

Anfragen von GV Margit Spejra (Arbeitsleistung von DÖNZ CONSULT, 

Sichtbehinderung Parkplatz Begle), GR Lothar Säly (Kreisverkehr-Zeitplan), GV 

Markus Vonbun (Kosten für Kreisverkehr, Eröffnung zweiter Pfändertunnel – 

Maßnahmen zur erwarteten Mehrbelastung), GV Konrad Steurer (Arbeitsweise 

in e5-Team sehr gut, Beispiel für andere Bereiche z.B. Pflegeleitbild) und GV-

Ers. Martin Wachter (Dorfbuch) werden vom Vorsitzenden beantwortet bzw. 

zur Kenntnis genommen.  

 

GR Reinhard Bacher weist darauf hin, dass am 2. Dezember 2011 das 

Ergebnis des Projektes „erfolgreich Altern in Bürs“ präsentiert wird. 

 

 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr erfolgen, bedankt sich der 

Vorsitzende für die sachliche Beratung und schließt um 21.35 Uhr die 

öffentliche Sitzung. 

 

  Der Vorsitzende:    Die Schriftführerin: 

 

 

 

 

    (Bgm. Helmut Zimmermann) (GAng. Gabriele Larcher) 

 

 

 

 

 

Anschlag an der Amtstafel: 21.11.2011 

abgenommen am: 05.12.2011 


